[image: image1.jpg]PADAGOGISCHES BERATUNGSSYSTEM




[image: image2.emf] 

Themenfeld 2:
Vom ganz Kleinen und ganz Großen

Thema/Station: 
Mikrokosmos – unbelebte Welt
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Wie wählt man für verschiedene Präparate die geeignete Vergrößerung?


Oft ist es so, dass Schüler nicht wissen, was sie da unter dem Mikroskop sehen sollen. Dabei muss beachtet werden, dass man bestimmte Strukturen nur bei bestimmten Vergrößerungen sieht. Manchmal eignet sich eine große Vergrößerung nicht, manchmal sind bestimmte Aspekte nur bei einer großen Vergrößerung zu sehen. 

In den beiliegenden Arbeitsblättern sind nun verschiedene Vergrößerungen von Präparaten dargestellt. 

Arbeitsauftrag:

Stellen Sie sich in einer Tabelle zusammen, welche Vergrößerungen Sie für die unterschiedlichen Präparate als geeignet halten. 

Informationen zur Aufnahme- bzw. Mikroskopiertechnik:

	Die kleinsten Vergrößerungen sind mit einer Digital Mikroskop Kamera (DigiMicro 1.3, mit ca. 10-200facher Vergrößerung, USB Anschluß, Kosten ca. 90€) aufgenommen worden. Die Kamera hat integrierte LEDs, weshalb das Objekt gut beleuchtet werden kann.
	



Die mikroskopischen Aufnahmen wurden mit einem preiswerten Digitalmikroskop (Discounterware) gemacht. Wichtig ist dabei, dass man meist die Beleuchtungseinheit des Mikroskops ausschalten muss und mit Auflicht (in diesem Fall mit Schwanenhalslichtleitern) mikroskopiert. Mit der Helligkeit des Auflichts muss variiert werden, um optimale Ergebnisse zu erhalten. 

Bei manchen Präparaten ist es sinnvoll weißes oder schwarzes Papier als Unterlage zu wählen.
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